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Dieses Dokument (prEN 1097-2:2016) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 154 „Gesteinskörnungen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom BSI gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 1097-2:2010 ersetzen. 

Die wesentlichen technischen Änderungen im Vergleich zu EN 1097-2:2010 sind die folgenden: 

  alle Anhänge werden im Anwendungsbereich genannt; 

  Schutzsiebe werden in Tabelle 1 eingeführt; 

  Anmerkungen mit normativen Texten wurden in Haupttext überführt oder entfernt; 

  Unterabschnitte 5.5, 6.5, A.2.5 und A.3.5 Prüfbericht wurden überarbeitet; 

  Anhang A wurde vervollständigt und enthält nun den kompletten Text, nicht nur die Teile, die vom 
Haupttext abweichen; 

  Gleichung A.1 wurde überarbeitet; 

  Anhang B wurde mit alternativen, engen Kornklassen für den Schlagversuch vervollständigt; 

  Ein neuer Anhang H mit zusätzlichen Sieben zur Bewertung des Los-Angeles-Prüfverfahrens für 
Gleisschotter wurde hinzugefügt; 

  Alle Verweise (außer den normativen) wurden datiert; 

  Die Literaturhinweise wurden überprüft. 

Diese Europäische Norm gehört zu einer Reihe von Normen für die Prüfung mechanischer und 
physikalischer Eigenschaften von Gesteinskörnungen. Prüfverfahren für andere Eigenschaften von 
Gesteinskörnungen werden in den folgenden Europäischen Normen behandelt: 

  EN 932, Prüfverfahren für allgemeine Eigenschaften von Gesteinskörnungen 

  EN 933, Prüfverfahren für geometrische Eigenschaften von Gesteinskörnungen 

  EN 1367, Prüfverfahren für thermische Eigenschaften und Verwitterungsbeständigkeit von Gesteins-
körnungen 

  EN 1744, Prüfverfahren für chemische Eigenschaften von Gesteinskörnungen 

  EN 13179, Prüfverfahren für mineralische Füller in bitumenhaltigen Mischungen 

EN 1097 besteht aus den folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel 
: 
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Diese Europäische Norm beschreibt das Referenzverfahren, Los-Angeles-Prüfverfahren, das für die 
Erstprüfung und in Streitfällen zur Bestimmung des Widerstandes gegen Zertrümmerung von groben 
Gesteinskörnungen (Haupttext) und Gesteinskörnungen für Gleisschotter (Anhang A) verwendet wird 
(sowie den Schlagversuch als alternatives Verfahren). Für andere Zwecke, speziell im Rahmen der 
werkseigenen Produktionskontrolle, dürfen andere Verfahren angewendet werden, sofern ein 
ausreichender Zusammenhang zum Referenzverfahren nachgewiesen wurde. 

Diese Europäische Norm wird angewendet für natürliche, industriell hergestellte oder rezyklierte 
Gesteinskörnungen, die im Bauwesen eingesetzt werden. 

Anhang A beschreibt ein Verfahren zur Bestimmung des Widerstandes gegen Zertrümmerung von 
Gesteinskörnungen für Gleisschotter. 

Anhang B beschreibt alternative, enge Kornklassen für das Los-Angeles-Prüfverfahren und den 
Schlagversuch. 

Anhang C umfasst Aufbau, Betrieb und Sicherheitsanforderungen für das Schlagprüfgerät. 

Anhang D beschreibt ein Verfahren zur Prüfung des Schlagprüfgeräts. 

Anhang E enthält Daten zur Präzision. 

Anhang F enthält ein bearbeitetes Beispiel zur Berechnung des Schlagzertrümmerungswertes SZ. 

Anhang G beschreibt eine alternative, enge Kornklasse für das Los-Angeles-Prüfverfahren von rezyklierten 
Gesteinskörnungen der Kornklasse 16/32 mm. 

Anhang H beschreibt zusätzliche Siebe zur Bewertung des Los-Angeles-Prüfverfahrens für Gleisschotter. 

Anhang A ist normativ während Anhänge B bis H informativer Natur sind. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 932-1,  

EN 932-2, 
 

EN 932-5, 
 

EN 933-1, 
 

EN 933-2, 
 

EN 1097-6, 
 

EN 10025-2, 
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Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

Masse, die nach aufeinanderfolgenden Wägungen im zeitlichen Abstand von mindestens 1 h, die um nicht 
mehr als 0,1 % differieren, bestimmt wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Häufig kann die Massenkonstanz erreicht werden, nachdem eine Messprobe für eine 
bestimmte Zeit in einer festgelegten Wärmekammer (siehe 4.1.3) bei (110  5) °C getrocknet wurde. Prüflaboratorien 
können die erforderliche Zeit bis zum Erreichen der Massenkonstanz für spezifische Arten und Größen von Proben 
entsprechend der vorhandenen Kapazität der Wärmekammer selbst bestimmen. 

der Wert SZ ist ein Maß für den Widerstand von Gesteinskörnungen gegen Zertrümmerung durch 
Schlagbeanspruchung; er ist gleich der Summe der Siebdurchgänge in Massenanteilen in Prozent, die bei 
Prüfung nach Abschnitt 6 durch fünf festgelegte Siebe durchgehen, geteilt durch 5 

Probe für die Untersuchung in einem Laboratorium 

Massenanteil in Prozent der Messprobe, die nach Durchführung der Prüfung durch ein vorher festgelegtes 
Sieb hindurchgeht 

Probe, die als Ganzes in einer einzelnen Prüfung verwendet wird 

Probe, die bei einer Einzelbestimmung verwendet wird, wenn ein Prüfverfahren mehr als eine Bestimmung 
einer Eigenschaft erfordert 

 

Wenn nicht anderweitig festgelegt, müssen alle Prüfeinrichtungen den allgemeinen Anforderungen nach 
EN 932-5 entsprechen. 

 

 nach EN 933-2 mit Öffnungsweiten nach Tabelle 1. 
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Los-Angeles-Prüfverfahren 1,6; 10; 11,2 (oder 12,5); 14 

Schlagversuch a 0,2; 0,63; 2; 5; 8; 10; 11,2; 12,5 

a Auf Grund der Toleranzen der Öffnungsweiten der Siebe sollte beim Schlagversuch das 8-mm-
Analysensieb, das für die Vorbereitung der Messprobe verwendet wurde, auch für die Auswertung der Prüfung 
benutzt werden. 

 

  zum Beispiel 2 mm, 4 mm oder 8 mm. 

  mit der die Messprobe mit einer Messunsicherheit von 0,1 % auf ihre Masse gewägt werden 
kann. 

 zum Aufrechterhalten einer Temperatur von (110  5) °C. 

 

 für die Einengung der Laboratoriumsprobe auf eine Messprobe nach EN 932-2. 

 mit den folgenden wesentlichen Teilen. 

ANMERKUNG Ein Beispiel einer zufriedenstellend arbeitenden Maschine ist in Bild 1 dargestellt. 
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Maße in Millimeter 

 

 

1 Innenlänge (508  5) 

2 Innendurchmesser (711  5) 

3 Mitnehmerleiste 

4 Deckel und Öffnung 

5 Drehrichtung 

 aus Stahlplatten des Typs S275 nach EN 10025-2 der Dicke ( ) mm, die ohne 

übermäßige Beanspruchung geformt und ohne wesentliche Verdrehung geschweißt werden können. Die 
Trommel muss an beiden Enden geschlossen sein. Sie muss einen Innendurchmesser von (711  5) mm und 
eine Innenlänge von (508  5) mm haben. Die Trommel muss auf zwei horizontal verlaufenden Achsen 
liegen, die an ihren beiden Endseiten befestigt sind, jedoch nicht in das Innere der Trommel hineinragen; die 
Trommel ist so anzuordnen, dass sie sich um eine horizontale Achse dreht. 

Es muss eine Öffnung mit einer Breite von (150  3) mm vorhanden sein, vorzugsweise auf der gesamten 
Länge der Trommel, um das Einbringen und das Entfernen der Probe nach der Prüfung zu erleichtern. 
Während der Prüfung muss die Öffnung staubdicht geschlossen sein. Dafür wird ein abnehmbarer Deckel 
verwendet, so dass die Innenfläche zylindrisch bleibt. 

An der zylindrischen Innenfläche muss eine Mitnehmerleiste zwischen 380 mm und 820 mm vom 
nächstliegenden Rand der Öffnung entfernt angebracht sein. Der Abstand muss entlang der Trommel in 
Drehrichtung gemessen werden. Diese Leiste muss einen rechteckigen Querschnitt haben (Länge gleich der 
Länge der Trommel, Breite (90  2) mm, Dicke (25  1) mm). Sie muss in einer radialen Ebene entlang einer 
erzeugten Linie liegen und muss fest an der Trommel befestigt sein. 

Die Mitnehmerleiste muss ersetzt werden, wenn sich deren Breite an irgendeiner Stelle auf weniger als 
86 mm abnutzt und sich deren Dicke an irgendeiner Stelle entlang der Vorderkante auf weniger als 23 mm 
abnutzt. 

Das Gestell der Maschine muss direkt auf einer Betonschicht oder auf einem Steinfußboden befestigt sein. 
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Der abnehmbare Deckel sollte aus dem gleichen Stahl wie die Trommel hergestellt sein. Die Mitnehmerleiste 
sollte aus dem gleichen oder einem härteren Stahl hergestellt sein. 

 bestehend aus 11 Stahlkugeln, jede mit einem Durchmesser zwischen 45 mm und 
49 mm (siehe Anhang B). Jede Kugel muss zwischen 400 g und 445 g wiegen, und die Gesamtladung muss 
eine Masse zwischen 4 690 g und 4 860 g haben. 

ANMERKUNG 1 Die untere Grenzabweichung der Kugelmasse ist der Grenzwert der Arbeitstoleranz. 

ANMERKUNG 2 Eine Härte der Stahlkugeln zwischen HRC 60 und HRC 66 wird als geeignet angesehen. 

  der eine Drehgeschwindigkeit auf die Trommel von 31 min 1 bis 33 min 1 überträgt. 

  zum Aufnehmen des Materials und der Kugeln nach der Prüfung. 

  das den Motor nach der erforderlichen Anzahl von Umdrehungen 
automatisch abstellt. 

 

 siehe Anhang C. 

 des Schlagprüfgeräts, siehe Anhang D. 

 

 

Eine Gesteinsprobe wird in einer rotierenden Trommel mit Stahlkugeln beansprucht. Nach Abschluss des 
Vorganges wird die Menge des Materials ermittelt, die auf einem 1,6-mm-Analysensieb zurückgehalten wird. 

 

Die Masse der Laboratoriumsprobe muss so groß sein, dass in ihr mindestens 15 kg Material der 
Prüfkornklasse 10 mm bis 14 mm enthalten sind. 

Die Prüfung muss an einer Gesteinskörnung ausgeführt werden, die durch das 14-mm-Analysensieb 
hindurchgeht und auf dem 10-mm-Analysensieb zurückgehalten wird. Zusätzlich muss die 
Korngrößenverteilung der Messprobe mit mindestens einer der folgenden Anforderungen übereinstimmen: 

a) zwischen 60 % und 70 % Durchgang durch ein 12,5-mm-Analysensieb; 

b) zwischen 30 % und 40 % Durchgang durch ein 11,2-mm-Analysensieb. 

ANMERKUNG 1 Die zusätzlichen Anforderungen an die Korngrößenverteilung ermöglichen die Zusammenstellung der 
Messprobe aus anderen Kornklassen als 10/14 mm (siehe Anhang B). 

ANMERKUNG 2 Für rezyklierte Gesteinskörnungen ist ein Prüfverfahren für die Kornklasse 16/32 mm in Anhang G 
beschrieben. 

 

Full document details: E DIN EN 1097-2:2016-07

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1097-2-2016-07
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1097-2-2016-07


Die Laboratoriumsprobe ist auf den 10-mm-, 11,2-mm- (oder 12,5-mm-) und 14-mm-Analysensieben zu 
sieben, um getrennte Kornklassen 10 mm bis 11,2 mm (oder 12,5 mm) und 11,2 mm (oder 12,5 mm) bis 
14 mm zu erhalten. 

Jede Kornklasse ist in dem Sieb zu waschen, welches die untere Grenze der Kornklasse bestimmt. Die 
Kornklassen sind in der Wärmekammer bei (110   5) °C bis zur Massenkonstanz zu trocknen. 

Für temperaturempfindliche rezyklierte Gesteinskörnungen sollte eine Trocknungstemperatur von 
(40   5) °C angewendet werden. 

Die Kornklassen sind auf Umgebungstemperatur abzukühlen. Die beiden Kornklassen sind in 
Übereinstimmung mit den oben angegebenen zusätzlichen Anforderungen an die Kornverteilung zu 
mischen, um eine modifizierte Laboratoriumsprobe der Kornklasse 10 mm bis 14 mm zu erhalten. 

Die so erhaltene Laboratoriumsprobe ist nach EN 932-2 auf Messprobengröße einzuengen. Die Masse der 
Messprobe muss (5 000   5) g betragen. 

Die direkte Einengung der Masse jeder einzelnen Kornklasse auf die erforderliche Masse der Messprobe ist 
ebenfalls akzeptabel. 

 

Es ist zu überprüfen, ob die Trommel sauber ist, bevor die Probe eingefüllt wird. Die Kugeln sind vorsichtig 
in die Maschine zu geben, anschließend wird auch die Messprobe hinzugegeben. Der Deckel ist zu schließen, 

und die Maschine ist bei einer konstanten Geschwindigkeit zwischen 31 min 1 und 33 min 1 
500 Umdrehungen lang zu betreiben. 

Die Gesteinskörnung ist auf ein unter der Prüfvorrichtung befindliches Blech zu schütten, wobei darauf zu 
achten ist, dass sich die Öffnung direkt über dem Blech befindet, damit kein Material verloren geht. Die 
Trommel ist zu säubern, um sämtliche Feinteile zu entfernen; besondere Aufmerksamkeit gilt den Bereichen 
um die Mitnehmerleiste. Die Kugelladung ist vorsichtig vom Blech zu entfernen, wobei darauf zu achten ist, 
dass keine Gesteinskörner verloren gehen. 

Das Material ist vom Blech auf das 1,6-mm-Analysesieb zu übertragen, welches, falls notwendig, durch ein 
Schutzsieb geschützt wird und das Material ist in einem Strom aus sauberem Wasser zu waschen, bis das 
Wasser unterhalb des Siebes wieder klar herausläuft. 

Die Partikel der Gesteinskörnung sind auf dem Schutzsieb und das 1,6-mm-Analysesieb auf dem Blech zu 
platzieren. 

Der Anteil, der am 1,6-mm-Analysesieb verblieben ist, ist bei einer Temperatur von (110   5) °C (oder 
weniger, siehe 5.2) zu trocknen, bis die Massenkonstanz erreicht ist. Der Wert für die Masse m ist bis auf das 
Gramm genau aufzuzeichnen. 

 

Der Los-Angeles-Koeffizient LA ist aus der folgenden Gleichung zu berechnen: 

 (1) 

Dabei ist 

m der Siebrückstand auf dem 1,6-mm-Analysensieb, in Gramm. 
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Das Ergebnis ist auf die nächste ganze Zahl gerundet anzugeben. 

ANMERKUNG Eine Aussage über die Präzision des Los-Angeles-Prüfverfahrens ist in Anhang E enthalten. 

 

 

Der Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweisung auf diese Europäische Norm; 

b) Identifikation der Prüfprobe, einschließlich der Quelle der Probe; 

c) Identifikation des Prüflabors; 

d) Datum der Prüfung; 

e) Los-Angeles-Koeffizient, LA auf die nächste ganze Zahl genau; 

f) Abweichungen vom Referenzverfahren - falls vorhanden. 

 

Der Prüfbericht darf die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Probenahme; 

b) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Einengung der Probe; 

c) Masse der Messprobe; 

d) Kornklassen, die zur Bildung der Messprobe 10/14 mm verwendet wurden; 

e) Probenahmenbericht, falls verfügbar; 

f) Datum an dem die Probe erhalten wurde, falls abweichend vom Datum der Probenahme; 

g) andere beeinflussende Parameter (z. B. Wetterbedingungen, ...). 

 

 

Eine Einzelmessprobe wird in einen Stahlzylinder eingebracht. Sie wird mit Hilfe eines Fallhammers mit 
einer Masse von 50 kg, der aus einer festgelegten Höhe herunterfällt, durch zehn Schläge beansprucht. Das 
Maß der Zertrümmerung, das durch die zehn Schläge verursacht wurde, wird durch Sieben der 
Einzelmessprobe unter Verwendung von fünf festgelegten Analysensieben ermittelt. 

 

 Die Laboratoriumsprobe muss nach EN 932-1 gewonnen werden. Die Probe muss mindestens 5 kg 
der Kornklasse 8 mm bis 10 mm und je 2,5 kg der Kornklassen 10 mm bis 11,2 mm und 11,2 mm bis 
12,5 mm enthalten. 
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 Unter Verwendung der in 4.1.1 festgelegten 8-mm-, 10-mm-, 11,2-mm- und 12,5-mm-Analysensiebe 
muss aus der Laboratoriumsprobe eine für mindestens 3 Einzelmessproben (siehe 6.2.3 und 6.2.4) 
ausreichende Menge der Kornklassen 8 mm bis 10 mm, 10 mm bis 11,2 mm und 11,2 mm bis 12,5 mm 
vorbereitet werden. 

Jede Kornklasse ist in dem Sieb zu waschen, welches die untere Grenze der Kornklasse bestimmt. Die 
Kornklassen sind in der Wärmekammer bei (110   5) °C bis zur Massenkonstanz zu trocknen. Die 
Kornklassen sind auf Umgebungstemperatur abzukühlen. 

Für temperaturempfindliche rezyklierte Gesteinskörnungen sollte eine Trocknungstemperatur von 
(40   5) °C angewendet werden. 

 Für den Schlagversuch müssen mindestens 3 Einzelmessproben wie folgt wieder zusammengesetzt 
und geprüft werden (siehe 6.2.4). Die Einzelmessproben müssen zu 50 % aus der Kornklasse 8 mm bis 
10 mm und je zu 25 % aus den Kornklassen 10 mm bis 11,2 mm und 11,2 mm bis 12,5 mm bestehen und auf 
0,5 g eingewogen werden. Die drei Teile müssen vor dem Wägen der Einzelmessproben, wie in 6.2.4 
beschrieben, vollständig vermischt werden. 

 Die Masse der Einzelmessprobe in Kilogramm muss das 0,5-fache des Wertes der Rohdichte in 
Megagramm je Kubikmeter betragen, die nach EN 1097-6 an einer nach 6.2.3 zusammengesetzten Probe 
bestimmt wurde. 

Sofern diese Rohdichte aus vorhergehenden Prüfungen bekannt ist, kann das Ergebnis verwendet werden. 

Für jede Einzelmessprobe betragen die Mengen in Kilogramm: 

a) Kornklasse 8 mm bis 10 mm: 0,25-faches der Rohdichte; 

b) Kornklasse 10 mm bis 11,2 mm: 0,125-faches der Rohdichte; 

c) Kornklasse 11,2 mm bis 12,5 mm: 0,125-faches der Rohdichte. 

Die Masse der Einzelmessprobe M vor der Prüfung darf um nicht mehr als 1 % von der Nennmasse 
abweichen. 

 

 Die Einzelmessprobe ist in den Mörser des Schlagprüfgerätes zu füllen und ihre Oberfläche von Hand 
ohne zu rütteln grob einzuebnen. Der Stempel muss durch die entsprechende Vorrichtung auf die 
Einzelmessprobe gepresst und der Fallhammer bis auf eine Höhe von 370 mm angehoben werden. Die 
Einzelmessprobe ist dann durch 10 Schläge des Fallhammers zu beanspruchen. 

 Nach den Schlägen ist der Stempel anzuheben und der Mörser aus der Prüfeinrichtung zu nehmen. 
Die zertrümmerte Probe ist vorsichtig in eine Schale zu geben. Alle feinen, an dem Mörser anhaftenden 
Teilchen müssen mit der Bürste in die Schale überführt werden; die Einzelmessprobe ist anschließend zu 
wägen. 

 Die zertrümmerte Einzelmessprobe muss nach EN 933-1 auf den in 4.1.1 festgelegten folgenden fünf 
Sieben: 0,2 mm; 0,63 mm; 2 mm; 5 mm; 8 mm gesiebt werden, wobei mit dem 8-mm-Analysensieb zu 
beginnen ist. 

Der Siebrückstand auf den fünf Analysensieben und der Inhalt der Siebschale müssen auf 0,5 g gewogen 
werden. 

 Falls die Gesamtmasse der Einzelmessprobe nach dem Sieben um mehr als 0,5 % von der 
ursprünglichen Masse abweicht, muss der Schlagversuch an einer weiteren Einzelmessprobe durchgeführt 
werden. 
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Die Rückstände auf jedem einzelnen der fünf Analysensiebe und in der Auffangschale sind als Massenanteil 
in Prozent M der Einzelmessprobe vor der Prüfung zu berechnen. Hieraus werden die Siebdurchgänge durch 
die fünf Analysensiebe ermittelt. 

Die Siebdurchgänge durch die fünf Analysensiebe sind zu addieren und als Summe der Massenanteile in 
Prozent M anzugeben. 

Der Schlagzertrümmerungswert SZ ist nach der folgenden Formel zu berechnen (siehe Abschnitt 3 und das 
Zahlenbeispiel in Anhang F): 

 (2) 

 
Dabei ist 

M die Summe der Siebdurchgänge als Massenanteil in Prozent durch die fünf Analysensiebe. 

ANMERKUNG Eine Aussage über die Präzision des Schlagversuchs ist in Anhang E enthalten. 

 

 

Der Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweisung auf diese Europäische Norm; 

b) Identifikation der Prüfprobe, einschließlich der Quelle der Probe; 

c) Identifikation des Prüflabors; 

d) Datum der Prüfung; 

e) Kornklassen, aus denen die Messprobe gewonnen wurde; 

f) Rohdichte der Kornklasse 8 mm bis 12,5 mm, gerundet auf 0,01 Mg/m3 und bestimmt nach EN 1097-6; 

g) Prüfergebnisse (Schlagzertrümmerungswert SZ, Einzelmesswerte, gerundet auf 0,01 %, und Mittelwert, 
gerundet auf 0,1 %). 

h) Abweichungen vom Referenzverfahren - falls vorhanden. 

 

Der Prüfbericht darf die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Probenahme; 

b) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Einengung der Probe; 

c) Masse der Messprobe; 

d) Probenahmenbericht, falls verfügbar; 

e) Datum an dem die Probe erhalten wurde, falls abweichend vom Datum der Probenahme; 

f) andere beeinflussende Parameter (z. B. Wetterbedingungen, ...). 
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(normativ)

 

Wenn nicht anderweitig festgelegt, müssen alle Prüfeinrichtungen den allgemeinen Anforderungen nach 
EN 932-5 entsprechen. 

 

 nach EN 933-2 mit Öffnungsweiten nach Tabelle A.1. 

Los-Angeles-Prüfverfahren 1,6; 8 (oder 16), 31,5; 40; 50 

Schlagversuch 8; 31,5; 40 

 

 zum Beispiel 2 mm, 4 mm oder 8 mm kann zum Schutz des 1,6-mm-Analysesiebs 
herangezogen werden. 

  mit der die Messprobe mit einer Messunsicherheit von 0,1 % auf ihre Masse gewägt 
werden kann. 

  zum Aufrechterhalten einer Temperatur von (110   5) °C. 

 

 für die Einengung der Laboratoriumsprobe auf eine Messprobe nach EN 932-2. 

  mit den folgenden wesentlichen Teilen. 

ANMERKUNG Ein Beispiel einer zufriedenstellend arbeitenden Maschine ist in Bild A.1 dargestellt. 
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Maße in Millimeter 

 

1 Innenlänge (508   5) 

2 Innendurchmesser (711   5) 

3 Mitnehmerleiste 

4 Deckel und Öffnung 

5 Drehrichtung 

 aus Stahlplatten des Typs S275 nach EN 10025-2 der Dicke ( ) mm, die 

ohne übermäßige Beanspruchung geformt und ohne wesentliche Verdrehung geschweißt werden können. 
Die Trommel muss an beiden Enden geschlossen sein. Sie muss einen Innendurchmesser von (711   5) mm 
und eine Innenlänge von (508  5) mm haben. Die Trommel muss auf zwei horizontal verlaufenden Achsen 
liegen, die an ihren beiden Endseiten befestigt sind, jedoch nicht in das Innere der Trommel hineinragen; die 
Trommel ist so anzuordnen, dass sie sich um eine horizontale Achse dreht. 

Es muss eine Öffnung mit einer Breite von (150   3) mm vorhanden sein, vorzugsweise auf der gesamten 
Länge der Trommel, um das Einbringen und das Entfernen der Probe nach der Prüfung zu erleichtern. 
Während der Prüfung muss die Öffnung staubdicht geschlossen sein. Dafür wird ein abnehmbarer Deckel 
verwendet, so dass die Innenfläche zylindrisch bleibt. 

An der zylindrischen Innenfläche muss eine Mitnehmerleiste zwischen 380 mm und 820 mm vom 
nächstliegenden Rand der Öffnung entfernt angebracht sein. Der Abstand muss entlang der Trommel in 
Drehrichtung gemessen werden. Der Abstand muss entlang der Trommel in Drehrichtung gemessen werden. 
Diese Leiste muss einen rechteckigen Querschnitt haben (Länge gleich der Länge der Trommel, Breite 
(90   2) mm, Dicke (25   1) mm). Sie muss in einer radialen Ebene entlang einer erzeugten Linie liegen und 
muss fest an der Trommel befestigt sein. 

Die Mitnehmerleiste muss ersetzt werden, wenn sich deren Breite an irgendeiner Stelle auf weniger als 
86 mm abnutzt und sich deren Dicke an irgendeiner Stelle entlang der Vorderkante auf weniger als 23 mm 
abnutzt. 
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Das Gestell der Maschine muss direkt auf einer Betonschicht oder auf einem Steinfußboden befestigt sein. 

Der abnehmbare Deckel sollte aus dem gleichen Stahl wie die Trommel hergestellt sein. Die Mitnehmerleiste 
sollte aus dem gleichen oder einem härteren Stahl hergestellt sein. 

 bestehend aus 12 Stahlkugeln, jede mit einem Durchmesser zwischen 45 mm und 
49 mm (siehe Anhang B). Jede Kugel muss zwischen 400 g und 445 g wiegen und die Gesamtladung muss 
eine Masse (5 210   90) g haben. 

ANMERKUNG 1 Die untere Grenzabweichung der Kugelmasse ist der Grenzwert der Arbeitstoleranz. 

ANMERKUNG 2 Eine Härte der Stahlkugeln zwischen HRC 60 und HRC 66 wird als geeignet angesehen. 

  der eine Drehgeschwindigkeit auf die Trommel von 31 min 1 bis 33 min 1 überträgt. 

  zum Aufnahmen und Trennen der Messprobe nach der Prüfung. 

  das den Motor nach der erforderlichen Anzahl von Umdrehungen 
automatisch abstellt. 

 

 siehe Anhang C. 

 des Schlagprüfgeräts, siehe Anhang D. 

Die Anhänge C und D sind informativ und enthalten keine normativen Vorgaben für die Anwendung dieser 
Europäischen Norm. Es wird jedoch dringend empfohlen, dass die informativen Vorgaben dieser Anhänge 
zur Durchführung des Prüfverfahrens nach A.3 eingehalten werden. 

 

 

Eine Gesteinsprobe wird in einer rotierenden Trommel mit Stahlkugeln beansprucht. Nach Abschluss des 
Vorganges wird die Menge des Materials ermittelt, die auf einem 1,6-mm-Analysensieb zurückgehalten wird. 

 

Die Masse der Laboratoriumsprobe muss so groß sein, dass in ihr mindestens 15 kg Material der 
Prüfkornklasse 31,5 mm bis 50 mm enthalten sind. 

Die Prüfung muss an einer Gesteinskörnung ausgeführt werden, die durch das 50-mm-Analysensieb 
hindurchgeht und auf dem 31,5-mm-Analysensieb zurückgehalten wird. 

Die Laboratoriumsprobe ist auf den 31,5-mm-, 40-mm- und 50-mm-Analysensieben zu sieben, um getrennte 
Kornklassen 31,5 mm bis 40 mm und 40 mm bis 50 mm zu erhalten. Jede Kornklasse muss in dem Sieb 
gewaschen werden, welches die untere Grenze der Kornklasse bestimmt. Die Kornklassen sind in der 
Wärmekammer bei (110   5) °C bis zur Massenkonstanz und auf Umgebungstemperatur zu trocknen. 
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Reduzieren Sie die Massen der Kornklassen in Übereinstimmung mit EN 932-2. Jede Kornklasse muss eine 
Masse von (5 000   50) g haben. Mischen Sie die beiden Kornklassen um eine Messprobe der Kornklasse 
31,5 mm bis 50 mm zu erhalten. Die Masse der Messprobe m1 muss (10 000   100) g betragen. 

Die direkte Einengung der Masse jeder einzelnen Kornklasse auf die erforderliche Masse der Messprobe ist 
ebenfalls akzeptabel. 

 

Es ist zu überprüfen, ob die Trommel sauber ist, bevor die Probe eingefüllt wird. Die Kugeln sind vorsichtig 
in die Maschine zu geben, anschließend die Messprobe. Der Deckel ist zu schließen, und die Maschine ist 

1 000 Umdrehungen lang bei einer konstanten Geschwindigkeit zwischen 31 min 1 und 33 min 1 zu 
betreiben. 

Die Gesteinskörnung ist auf ein unter der Prüfvorrichtung befindliches Blech zu schütten, wobei darauf zu 
achten ist, dass sich die Öffnung direkt über dem Blech befindet, damit kein Material verloren geht. Die 
Trommel ist zu säubern, um sämtliche Feinteile zu entfernen; besondere Aufmerksamkeit gilt den Bereichen 
um die Mitnehmerleiste. Die Kugelladung ist vorsichtig vom Blech zu entfernen, wobei darauf zu achten ist, 
dass keine Gesteinskörner verloren gehen. 

Die Messprobe ist auf dem Blech mittels eines Analysesiebs geeigneter Öffnungsweite, z. B. 8 mm oder 
16 mm, in zwei Teile aufzuteilen. Dann ist mittels eines geeigneten Schutzsiebes der gröbere Teil am 1,6-
mm-Analysesieb mit einem Strom an klarem Wasser zu waschen und das am Sieb verbleibende Material in 
der Wärmekammer zur Massenkonstanz zu trocknen. 

Der feinere Teil am 1,6-mm-Analysesieb ist so weit es geht zu sieben. Dann ist das am 1,6-mm-Analysesieb 
verbleibende Material in einem Strom aus klarem Wasser zu waschen und dieses in der Wärmekammer zur 
Massenkonstanz zu trocknen. 

Die getrockneten Teile sind zu kombinieren und deren Gesamtmasse m2 auf das nächste Gramm genau 

aufzuzeichnen. 

 

Der Los-Angeles-Koeffizient LARB ist aus der folgenden Gleichung zu berechnen: 

 (A.1) 

Dabei ist 

 die anfängliche trockene Masse der Messprobe in Gramm; 

 der trockene Siebrückstand auf dem 1,6-mm-Analysesieb in Gramm nach der Fragmentierung. 

Das Ergebnis ist auf die nächste ganze Zahl gerundet anzugeben. 

 

 

Der Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweisung auf diese Europäische Norm; 

b) Identifikation der Prüfprobe, einschließlich der Quelle der Probe; 
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c) Identifikation des Prüflabors; 

d) Datum der Prüfung; 

e) Los-Angeles-Koeffizient LARB auf die nächste ganze Zahl genau; 

f) Abweichungen vom Referenzverfahren - falls vorhanden. 

 

Der Prüfbericht darf die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Probenahme; 

b) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Einengung der Probe; 

c) Masse der Messprobe; 

d) Probenahmenbericht, falls verfügbar; 

e) Datum an dem die Probe erhalten wurde, falls abweichend vom Datum der Probenahme; 

f) Andere beeinflussende Parameter (z. B. Wetterbedingungen, ...). 

 

 

Eine Einzelmessprobe wird in einen Stahlzylinder eingebracht. Sie wird mit Hilfe eines Fallhammers mit 
einer Masse von 50 kg, der aus einer festgelegten Höhe herunterfällt, durch zwanzig Schläge beansprucht. 
Das Maß der Zertrümmerung, das durch die zwanzig Schläge verursacht wurde, wird durch Sieben der 
Einzelmessprobe mit einem 8-mm-Analysesieb ermittelt.

 

 Die Laboratoriumsprobe muss nach EN 932-1 gewonnen werden. Die Probe muss mindestens 
10 kg der Kornklasse 31,5 mm bis 40 mm enthalten. 

 Unter Verwendung der in 4.1.1 festgelegten 31,5-mm- und 40-mm-Analysensiebe muss aus der 
Laboratoriumsprobe eine für mindestens 3 Einzelmessproben (siehe 6.2.3) ausreichende Menge der 
Kornklassen 31,5 mm bis 40 mm vorbereitet werden. Diese Menge muss in Übereinstimmung mit EN 933-1 
gewaschen und mit (110   5) °C auf Massenkonstanz getrocknet werden. Danach lässt man die Menge auf 
eine Temperatur zwischen 15 °C und 35 °C abkühlen. 

 Material für mindestens drei Einzelmessproben ist zu verwenden. Die Masse jeder der 31,5 mm 
bis 40 mm Einzelmessproben in Kilogramm muss das 1,05-fache des Wertes der Rohdichte in Megagramm je 
Kubikmeter betragen, die nach EN 1097-6, Anhang B, bestimmt wurde. 

Sofern diese Rohdichte aus vorhergehenden Prüfungen bekannt ist, kann das Ergebnis verwendet werden. 

Die Masse der Einzelmessprobe M vor der Prüfung darf um nicht mehr als 1 % von der Nennmasse 
abweichen. 
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 Die Einzelmessprobe ist in den Mörser des Schlagprüfgerätes zu füllen und ihre Oberfläche von 
Hand ohne zu rütteln grob einzuebnen. Der Stempel muss durch die entsprechende Vorrichtung auf die 
Einzelmessprobe gepresst und der Fallhammer bis auf eine Höhe von 420 mm angehoben werden. Die 
Einzelmessprobe ist dann durch 20 Schläge des Fallhammers zu beanspruchen. 

 Nach den Schlägen ist der Stempel anzuheben und der Mörser aus der Prüfeinrichtung zu nehmen. 
Die zertrümmerte Probe ist vorsichtig in eine Schale zu geben. Alle feinen, an dem Mörser anhaftenden 
Teilchen müssen mit der Bürste in die Schale überführt werden; die Einzelmessprobe ist anschließend zu 
wägen. 

 Die zertrümmerte Einzelmessprobe muss nach EN 933-1 mit den 8-mm-Analysesieben in 
Übereinstimmung mit A.1.1.1 gesiebt werden. 

Die Kornklasse, welche durch das 8-mm-Analysesieb durchgeht, muss auf 0,5 g eingewogen und als M1 

bezeichnet werden. 

 Falls die Gesamtmasse der Einzelmessprobe nach dem Sieben um mehr als 0,5 % von der 
ursprünglichen Masse abweicht, muss der Schlagversuch an einer weiteren Einzelmessprobe durchgeführt 
werden. 

 

Die Masse, welche durch das 8-mm-Analysesieb durchgeht, muss für jede Einzelmessprobe als Massenanteil 
der Einzelmessprobe in Prozent M vor der Prüfung berechnet werden. 

Der Schlagzertrümmerungswert SZRB ist nach der folgenden Formel zu berechnen: 

 (A.2) 

Dabei ist 

 der Durchgang durch das 8-mm-Analysesieb; 

 ist die Masse der Einzelmessprobe vor der Prüfung. 

 

 

Der Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweisung auf den Anhang A dieser Europäischen Norm; 

b) Identifikation der Prüfprobe, einschließlich der Quelle der Probe; 

c) Identifikation des Prüflabors; 

d) Datum der Prüfung; 

e) Kornklassen, aus denen die Messprobe gewonnen wurde; 

f) Rohdichte der Kornklasse 31,5 mm bis 40 mm, gerundet auf 0,01 Mg/m3und bestimmt nach EN 1097-6; 
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g) Prüfergebnisse (Schlagzertrümmerungswert SZRB, gerundet auf die nächste ganze Zahl, zusammen mit 
den Ergebnissen der Einzelmessproben, gerundet auf 0,01 % und dem Mittelwert, gerundet auf 0,1 %). 

h) Abweichungen vom Referenzverfahren - falls vorhanden. 

 

Der Prüfbericht darf die folgenden Angaben enthalten: 

a) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Probenahme; 

b) Verweis auf das gewählte Verfahren zur Einengung der Probe; 

c) Masse der Messprobe; 

d) Probenahmenbericht, falls verfügbar; 

e) Datum an dem die Probe erhalten wurde, falls abweichend vom Datum der Probenahme; 

f) andere beeinflussende Parameter (z. B. Wetterbedingungen, ...). 

 

Full document details: E DIN EN 1097-2:2016-07

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1097-2-2016-07
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1097-2-2016-07


 
(informativ) 

 

Die folgenden Variationen zur Referenzprüfung (siehe 5.2) können zusätzliche Informationen für bestimmte 
Verwendungszwecke geben. 

Es können die in Tabelle B.1 angegebenen engen Kornklassen verwendet werden. 

Zum Erreichen der Kornklassen sind anstelle der in 4.1.1 und 5.2 festgelegten Analysensiebe solche mit 
geeigneter Öffnungsweite zu verwenden. 

mm mm %  G 

4 bis 6,3 5 30 bis 40 7 2 930 bis 3 100 

4 bis 8 6,3 60 bis 70 8 3 410 bis 3 540 

6,3 bis 10 8 30 bis 40 9 3 840 bis 3 980 

8 bis 11,2 10 60 bis 70 10 4 250 bis 4 420 

11,2 bis 16 14 60 bis 70 12 5 120 bis 5 300 

 

 

Die folgenden Variationen des Schlagversuchsverfahrens (siehe 6.2) können zusätzliche Informationen für 
bestimmte Verwendungszwecke geben. 

Es können die in Tabelle B.2 angegebenen engen Kornklassen verwendet werden. 

Zum Erreichen der Kornklassen sind anstelle der in 4.1.1 und Abschnitt 6 festgelegten Analysensiebe solche 
mit geeigneter Öffnungsweite zu verwenden. 
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mm mm kg mm mm - 

5 bis 8 8,0; 7,2; 6,3; 5,0 

5,0 mm bis 6,3 mm: 
1/3x0,25-faches der 

Rohdichte 

6,3 mm bis 7,2 mm: 
1/3x0,25-faches der 

Rohdichte 

7,2 mm bis 8,0 mm: 
1/3x0,25-faches der 

Rohdichte 

Höhe des 
Fallhammers 

296 mm 

 

Anzahl der 
Schläge: 

10 

5,0; 2,0; 0,6; 
0,2; 0,09 

SZ5/8 = M/5 

 

(M = die Summe 
der 

Siebdurchgänge 
als Massenanteil 
in Prozent durch 

die fünf 
Analysensiebe) 
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